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Der Originaltext des Artikels (siehe nachfolgende Seiten) wurde
hief zwecks besserer Computerlesbarkeit zusammengefügt.

llyS Milbertshofen . Es ist

'1,{r'' der 13. Miriator. Das

Starkbierfest in Milbertsho-
fen hat Tradition. >Pater Mi-
riator< zieht unter dem Ap-
plaus der mehr als 150 Zu-
schauer im Kulturhaus Mil-
bertshofen in den Saal. Der
Mann hält keine Fastenpre-
digt wie das bei den Groß-
kopferten am Nockherberg
üblich ist. Horst Hefele
schaut beim Milbertshofener
Salvator den Leuten aufs
Maul. Er erzählt witzige Ge-
schichten von Menschen wie
du und ich.
>Salve<, begrüßt er die Zu-
schauer. Und sagt allen, die
des Lateins nicht so mächtig
sind, >ein herzliches Grüß

Gott(. Dann stemmt er den
vo llen Ma ß k ru g, ruft
>Schwoab mas oabe<,
wünscht allen ein DProsit der
Gemütlichkeit< und trinkt
die ganze Maß auf einmal
aus. Alle klatschen. Dann
geht's zur Sache. Es ist kein
Politikerderblecken, nein,
dieser >Pater< derbleckt sich
selber. Bei den Wahlen im
September >mache ist erst
mein Kreuzerl bei den
Schwarzen, dann bei den
Roten, und dann bei den
Grünen, Gelben und bei den
Freien Wählern.< Natürlich
sei sein Stimmzettel ungül-

tig, aber das ist dem Mil-
bertshofener >Pater<
wurscht. >lch habe meine
Schuldigkeit getan, habe
keinen bevorzugt oder be-
nachteiligt.< Das ist die
Hauptsache.
Schließlich wolle er es sich
nicht mit der Polit-Promi-
nenz verderben: Mit Johan-
nes Singhammer, Josef
Schmid, Franz Maget, Ruth
Waldmann - und all den an-
deren Politikern im Münch-
ner Norden.
Der >Männerchor Milberts-
hofen-Riesenfeld<, kurz der
>MC Miri<, betritt die Bühne
und singt unter der musika-
lischen Leitung von Werner
Theisen >Mit Bayern auf Du

und Du< und >Bayerisches
Bier<. Miri ist übrigens die
Abkürzung für Milbertsho-
fen-Riesenfeld. Der Ge-
sangsverein feiert im Okto-
ber sein 1i5-jähriges Beste-
hen. Oberster >Miri< ist
Horst Hefele. Klar, dass der
Vereinschef den >Pater Mi-
riator( mimt. Die Sänger aus
Milbertshofen sind poly-
glott: Maximilian Müller gibt
den >Stenz von der Au<,
Schorsch Straninger ist ;Da
Huaba-Beni von Dreawal-
moos(, Helge Tismar mimt
eine >Berliner Schnauze<.
Als einzige Frau steht Chris-

tine Theisen als >Münchner
G'wax< auf der Bühne:
>Heut bin i grantig, heut
geht's mir gut(, singt sie vol-
ler Wonne, Klaus Gürster hat
seine liebe Not mit ihr. Zwi-
schen all den Auftritten
schmettert der Männerchor
Lieder wie >Wochenend und
Sonnenschein<, >Wenn bei
Capri die rote Sonne im
Meer versinkt< und >Sierra

Madre<. Alle im Saal singen
mit.
>Das ist ein echtes Münch-
ner Vorstadt-Kabarett, das
ist Kultur. Das ist es, was
München ausmacht<, lobt
der Bundestagsabgeord nete
Johannes Singhammer
(CSU). >Die singen toll. Sie

präsentieren ein eigenes Mil-
bertshofener Flair(, sagt Be-
zirksrätin und SPD-Landtags-
kandidatin Ruth Waldmann.
Beim Miriator sitzen beide
Politiker zufällig nebenei-
nander und schunkeln mit.
Das Milbertshofener Stark-
bierfest steigt noch einmal
am Freitag, 15. März. um
19.30 Uhr.
Fast drei Stunden dauert das
Milbertshofener Fest. lmmer
wieder tritt der >MC Miri<<

auf und singt: ))Wir kommen
alle, alle in den Himmel, weil
wir so brav sind.< Alle schun-
keln mit. Wally Schmidt



,Milbertshofener Flair"
Starkbierfest nPater Mirirator<r und >Münchner G'Wax<<

Horst Hefele ats >Pater Mirirator< beim Starkbierfest des Männerchores. Foto: ws
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Christine Theisen gab beim Fest das rMünchner G'wax<<.
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geht's zur Sache. Es ist kein
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